
Schulnachrichten.

H.. KehVveVMMsmg.

1. Religion.

Cursus einjährig.3 St. biblische Historien (nach Zahn); im Sommer: das A. T,,
im Winter: das N. T. Die 10 Gebote nach Luthers Katechismus. Bibelsprüche und Gesang¬
verse aus Zahn und dem (Barlebenscheu) Katechismus und Spruchbuch. L. Hase.

Vb. und Va. 3 St. Cursus einjährig. In beiden Klassen läuft der Unterricht parallel,
damit die, welche mit einem Halbjahr durch die untere Abtheiluug gehen, in der folgenden die
Fortsetzung des Unterrichts habeu. In 1 St. wird bibl. Geschichte wiederholt, im S. des A. T-,
im W. des N. T.; iu 2 St. werden die 3 ersten Hauptstückedes kl. Lutherschen Katechismus dem
Gedächtnisseeingeprägt;erklärt werden in Vb. ausführlicher das 1. und 2. Hauptstück, in Va.
auch das 3., 4. und 5. Gebraucht wird dabei Luthers kl. Katechism. mit bibl. Sprüchen :c.
Magdeburg,(der sogenannte Barlebensche Katechismus von Strebe). Aus diesem werden auch die
einschlägigenBibelsprüche eingelernt. Außerdem wird eine Anzahs älterer Kirchenlieder auswen¬
dig gelernt, theils ganz, theils in einzelnen Strophen; in Vs.. jährlich o. 30 Lieder. In Vs,.
nämlich umfaßt der Cursus etwas mehr als in Vb., weil 1) die Schüler durchschnittlichum ein
halbes oder ganzes Jahr älter sind und 2) etwas mehr Zeit für den Unterricht gewonnen wird,
indem in Vk. 2 St. so liegen, daß sie unmittelbar auf die wöchentlichzweimal stattfindende ge¬
meinschaftliche Morgeuaudacht aller Klassen folgen, wodurch jede Stunde, zumal im Winter, um
mindestens 15 Minuten kürzer wird, wogegen in Va. alle 3 Religionsstnnden zu anderer Zeit
fallen. In Va. wird daher noch specieller die Kenntnis; der bibl. Bücher üud ihres Inhalts ge¬
trieben und dagegen die Wiederholung der bibl. Geschichte (nach Zahn) auf das beschränkt, was
weniger bekannt ist oder leichter vergessen wird. Zur Einführung ins kirchliche Leben werden in
V a. auch meistens die sonntäglichen und festtäglichenPerikopen gelesen und kurz erklärt. In Vb.
L. Hase, in Vs,. im S. der Direetor, im W. Cand. Wolfrom.

IV b. und IVs,. Cnrs. einjährig. 2 St. Der Unterricht läuft parallel und schließt sich an
das Lesen der h. Schrift an; im S. sind Stellen ans den 5 Büchern des Moses, den Büchern
Samuelis, Psalmen und Stellen aus Jesaias und Jeremias, besonders messianische, im W. aus
den Evangelien, der Apostelgeschichte und den Briefen an die Römer, Epheser, Philipper gelesen.
Daneben Wiederholung der Hauptstückeund einige Kernlieder gelernt. Auf diese Weise bekommen
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diejenigen, welche in einem halben Jahre durch IV 1z. gehen, die Fortsetzung des Unterrichts im

folgenden Halbjahr in IV a. In beiden Klassen OL- Sauppe.

1111z. und Iiis.. 2 St. Der Cursus in beiden Abtheilungen der III. zusammengenommen ist

zweijährig, der Unterricht wird parallel ertheilt, so daß die, welche nach einjährigem oder andert¬

halbjährigem Aufenthalte in der unteren Abtheilung in die obere versetzt werden, hier da fort¬

fahren, wo sie dort abbrachen. Nach Möllers Leitfaden und Spruchbuch A, 28—60 (2—5. Haupt¬

stück des Luth. Kat.) mit Einlernung von Sprüchen und Kirchenliedern. In 1111z. im S. Prof.

Wolfart, im W. der Director; in lila. P. Wolfart.

11. 2 St. Surf, zweijährig, nach Lehmanns evang. Religionslehre H. 41—79, .mit Lesung

der Beweisstellen im griech, N. T. P. Sucro.

I. 2 St. Curs. zweijährig, nach Petri ß. 1 — 138 und daneben Lesung von Stellen des

griech. N- T., besonders Perikopen uud der Brief an die Philipper. — Fortwährend Berücksich¬

tigung des kirchlichen Lebens, des Luth. Katechism,, der Augsb. Confession und älterer Kirchenlieder.
Der Director. ' '

2. Deutsch.
VI. 3 St. Uebung im Lesen und Berstehen des Gelesenen. (Lehmanns Lesebuch 1.) Wö¬

chentlich schriftliche Uebungen zur Befestigung in der Gramm, und Orthogr. L. Hildebrandt.

VI), 3 St. Fortsetzung der Uebungen in VI. Nachbilden (mündlich und schriftlich) vorge¬

lesener Musterstücke. — Declamiren. L. Hase.

Va,. 3 St. Fortsetzung der Lefeübuugeu. — Aufsätze über einfache und durchgesprochene

Gegenstände, zur Befestigung im Gebrauche der Sprache und in der Orthogr. L. Schönstedt.

IVIi. 3 St. Besprechung von Aufgaben zur häuslichen schriftlichen Bearbeitung und

Durchnahme der dauach gelieferten Aufsätze. Jeder Schüler alle 14 Tage einen Aufsatz. — De¬

clamiren. P. Pax.

IV a. 2 St. Aufsätze wie in IVb. Declamiren, zuweilen kleine mündliche Vorträge nach

prosaischen Musterstücken. OL. Sauppe.

1111z. 2 St. Durchnahme der dreiwöchentlichen Aufsätze, Lesung klassischer Poesien (erzäh¬

lende Gedichte Schillers, Tell, Jungfr. v. O.) und Declamatiou, im S. L. Hildebrandt, im

W. Caud, Wolfrom.

lila. 2 St. Aufsätze und Lesung von Musterstücken mit Erklärung, und Deklamation.

L. Vogel.

II. 2 St. Besprechung der zu liefernden und der gelieferten Aufsätze, Lesung von Muster¬

stücken. L. Gorgas.

1. 3 St. Besprechung eingelieferter Aufsätze mit mündlichen Uebungen im Auffinden, An¬

ordnen und Darlegen von Gedanken. Die Lehre von den Tropen und Figuren. Das Nöthigste

aus der philos. Propädeutik. — Uebersicht über die Geschichte der Sprache und Natioualliteratur

von den ältesten Zeiten bis zum 17. Jahrhundert, mit Lesung und Erklärung von Stellen der

besprochenen Schriftsteller. — Uebungen im Declamiren. (In einer Extrastunde für einen Theil

der Klasse Einführung in die ältere Sprache und Poesie, nach K. Simrock altdeutschem Lesebuche).
Dcr Director.
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3. Lateinisch.
VI. 9 St. Curs. einjährig 5) Die regelmäßigen.Formen bis zum Deponens inel., ein¬

geübt durch Uebersetzen aus Schönborns Lesebuch 1. — Der einfache Satz. Präpositionen. Voca-
beln, 500 aus dem Vocabularium und außerdem beim Uebersetzenund in der Grammatik vorge¬
kommene Wörter. L. Hildebraudt.

Vd. 9 St. Curs. halbjährig.Wiederholungund Erweiterung des Pensums von VI. —
Unregelmäßige Verba. Die wichtigsten shutakt. Regeln über den Gebrauch des Casus. — Uebun-'
gen im Uebersetzen aus Jacobs-Classen. — Exercitien und Extemporalien. Vocabeln.— Sche¬
matische Tempora. 8. Hase.

Va. 9 St. Cursus halbjährig. Erweiterung der syntakt. Kenntnisse, insbesondere Parti-
cipien, aklativi alzsol., Fragesätze. Schwerere Abschnitte aus Jacobs-Classen übersetzt. Vocabeln
(außer den beiläufig gelernten) o. 500 und o. 900 wiederholt. L. Schönstedt.

1VI>. 9 St. Curs. halbjährig. Syntax nach Znmpts gr. Gramm., besonders noch Siche¬
rung im Gebrauche der Mi-tieixia, tswxora, mocli. Exercitien und Extemporalien. Vocabeln. Le¬
sung der leichtern vitas des E. Nepcs. P. Pax.

IVa,. 10 St. Curs. halbjährig. Fortsetzung des Curs. von IVK. Schluß des Vocabeller-
nens (aus dem Vocabularium sind von VI. bis IV a. e. 2300 gelernt). Schreib-Uebungen in der
Klasse und zu Hause. Gelesen (5 St.) schwerere viws des E Nepos. (Bon Ostern d. I. ab da¬
neben noch I. v. Gruber Auszüge aus Livins.) OL. Sauppe.

Md. 10 St. Curs. einjährig. Gelesen Lass. d. Z. IV., V., VI. Ovicl. Nst. fast 1000 Verse.
Prosodie und Metrik (nach Zumpts Gr. und Jacobs Blumenlese). Grammatik mit Extemp. und
Exercitien; häufig schriftliche Prüfungen in der Prosodie und Metrik wie in den bei der Lectüre
besprochenenRealien. OL. Krasper.

Ula. 10 St. Curs. einjährig. Gelesen Auswahl aus Oviä. Net. XV. 1. II. mit Pros, und
metr. Uebungen. 2 St. P. Sncro. Friedemann ciceron. Chrestom. o. 100 S. 4 St. Wortbil¬
dungslehre. Grammatik nach Zumpt. Schreib-Uebungen 4 St. P. Wolfart.

II. 10 St. Curs. zweijährig. VirZ. V111. IX. mit Uebungen im Herstelleu nnd Bilden
von Versen. 2 St. I^ivius XXIX. (üio. p. lege Nan., ausgewählte Briefe. 5 St. Gramm, (sxiit.
orvata) und Stil-Uebungen3 St. P. Sucro.

1. 10 St. Curs. zweijährig. Gelesen von Dichtern: Horat. vä. II. und III., theils priva¬
tim mit Prüfung und Memoriren der schönsten Stellen; sxist. 1., 13—20; 8s.t. I., 1., 6., 9., II.
2, 6. Virgil. 5 Cklogen; aus lidull. 7 Elegien, hauptsächlichum früher im Horaz Gelesenes zur
Erklärung benutzen zu lernen. Zuweilen auch metrische Uebuugen. 2 St. Der Director. Gelesen
in Prosa: Liesro äs otk. I., 1—18 (das Uebrige privatim). II. uud die Einleitungvon III. 3 St.
P. Ditsurt. Für die Stilübungen (freie Aufsätze und Extemporalien) war die Klasse so getheilt,
daß die zu Ostern 1857 und wieder die zu Michaelisneu eingetretenen und einige andere schwä-

') Von Michaelis 1858 ab wird der Cursus halbjährig sein, da- von Ostern d. I. an heim Gymnasium eine

Vorklasse bestehen wird, deren Ziel im Lateinischen das .^etivum der regelmäßigen Conjugation ist.
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chere unter L. Vogel, die übrigen unter P. Ditfurt arbeiteten, 2 St. In 1 Stunde übte der

letztere die ganze Klasse im Lateinsprechen durch Jnvention für die schriftlichen Arbeiten, kleine

Disputationen, Vorträge und Prüfung darüber,

4. Griechisch.
IV b. 6 St. halbjährig. Die Anfangsgründe (nach Krasper Formenlehre) bis zum Pro¬

nomen einschließlich, eingeübt beim Uebersetzen v. Jacobs EB 1. — Vocabeln. L. Schönstedt.

IVa. 6 St. Cnrs. halbjährig. — Wiederholung. — Das regelmäßige Verbum, Wörter¬

lernen, — übersetzt aus Jacobs EB. 1- P. Ditfurt.

Md. 6 St. Curf. einjährig — gelesen aus Ditsurts Xenoph. Chrestom. Anab., und, zur

Prüfung der Privatlectüre, aus Jacobs EB. 11. — Wörterlernen. — Gramm., die unregelmä¬

ßigen Verba, — das Notwendigste aus der Syntax (nach Ditfurt attischer Syntax.) mit schrift¬

lichen Uebungen. Im S. OL. Krasper, im W. L. Hilde brau dt.

lila. 6 St. Curf. einjährig. Gelesen aus d. Xenoph. Chrestom. (Cyrop. u. Hell.) Wörter¬

lernen. Syntax mit schriftlichen Uebungen. Einführung in Homers Sprache und Weise mit Lesungv, 0cl. VI.—IX., 258. L. Vogel.

II. 6 St. Curs. zweijährig. Gelesen im S. Xsvoxli. Nem. II. Hamm-, Ol, VI., VII.

(priv. V.) — Syntax mit Uebungen im Schreiben. P. Wolf. Im W. I^sias 5 Reden. Hower.

0ä. VIII.—XI. — Grammatik, Syntax mit Schreibübungen. OL. Krasper.

I., 6 St. Curs. einjährig. Gelesen, von Dichtern: Hom. II. XXIV.—XX^. nnd Loxkool.'

Llset. 2 St. P. Sncro. In Prosa: ?Iat. Nsiio, Lntz^Iii-c». Hsroäot. IV, 1—145, das Uebrige

und V. privatim. 3 St. Zu Grammatik nud Schreibübungen 1 St. P. Ditfurt.

5. Französisch.
Vk. (L. Hase), Va. (im S. L. Hildebrandt, im W. C. Wolfrom).

IVb. (L. GorgaS), IVa. (im S. L. Hildebrandt, im W. C. Wolfrom) je 2 St.

in halbjährigen Cnrfen, nach Plötz Elementarbuch 1. In jeder Klasse Wiederholung und Weiterführung,

(in IVa. bis Lection 70.)

IUI). 2 St. Grammatik, hauptsächlich die Verballehre (nach Wolfart Formen :c.) Gele¬

sen: Wolfart tlisiQss e. 4V S. P. Wolfart.

lila. 2 St. Völlige Einübung der Verbalformen. Grundzüge der-Syntax. Gelesen:

Wolfart tksiiaes o. 60 St. P. Wolsa^rt.

II. 2 St., eine zur Lesung von NoiitesMisu— oonÄAsi-ations ste. und Modauä—lüstoiro

äs la xi-öilliei's eroisacls, eine zu Schreibübungen. L. Vogel.

1. 2 St., eine zur Lesung von LaxekAus — Inst, de LüiarlswAMs (vollendet) und Nolisrs

— 1'g.vai-s; die andere zur Grammatik (syntakt. Eigenthümlichkeiten der Sprache) und zu Schreib¬

übungen. P. Wolfart.

6. Geschichte und Geographie.
VI. 3 St. Das Allgemeinste aus der Geographie Europas; dessen Länder und Haupt¬

städte; Länder Deutschlands und Provinzen Preußens; mit einigen geschichtlichen und natur¬

geschichtlichen Mittheilungen. L. Weise.



Vd. und Vs,. 3 St. Enrf. einjährig, parallel. (Kapp histor, und geogr, Leitfaden). Im

S. Einleitung in die Geographie und die außereurop. Erdtheile. Alte Geschichte. Im W. Europa

mit vorzüglicher Berücksichtigung Deutschlands- Mittlere und neuere Geschichte. In V1> L. Weise,

in Va. L. Schönstedt.

1VK. und IVa. 3 St. Curs. einjährig, parallel. Im S. alte Geschichte. Schauplätze der

wichtigsten Begebenheiten der alten Geschichte: Asien, Nord-Afrika, Süd-Europa. Im W. mittlere

und neuere Geschichte bis 1815, besonders brandenb.-preußische. — Amerika, Australien, Europa,

insbesondere Deutschland und Preußen. In IVb. im S. L. Vogel, im W. C. Wolfrom; in

IV a. OL. Sauppe. -

Md. 3 St. Im S. alte Geschichte. — Die Balkan-, Apenn.- und Phren. Halbinsel mit

Rücksicht auf die alte Geschichte. Im W. mittlere Geschichte. Asien, Afrika, Amerika. Australien.

OL. Krasper.

111a. 3 St. Im S. alte Geschichte. Geogr. von Europa außer Deutschland. Im W. mitt¬

lere Geschichte. Die Geogr. v. Asien, Afrika, Amerika. L. Vogel.

11. 3 St. Im S. römische Geschichte von 146 v. Chr. bis 476 n. Chr. P. Wolf. Im

W. alte Geogr. — Geschichte der Völker des Alterthums außer Hellas (dies nur bis 660 v. Chr.)

und Rom. L. Vogel.

I. 3 St. Geschichte des Mittelalters, mit besonderer Berücksichtigung der deutschen nnd

braudenbnrg-preußischen. Wiederholungen und schriftliche Prüfungen in der Geographie und den

Hauptmomenten der Geschichte aller Zeiten. Der Director.

7. Rechnen nnd Mathematik.

VI. Die 4 Grundrechnungsarten, mannichfach geübt, (künftig weiter^') 4 St. L. Weise.

VI». Wiederholung und Bruchrechnung 4 St. L. Weise.

Va. Proportionslehre und Kettenregel 4 St. L. Weise.

IVd. Zusammengesetztere Aufgaben, umgekehrte und zusammengesetzte RsZuls. äs tri; De-

cimalbrüche. 3 St. L. Weise:

IVa. Allgemeine Arithm. bis zum Dividireu mit Polynomen. Aus der Geometrie Ein¬

übung der Grundbegriffe und der Lehre von den Winkeln. 3 St. L. Hildebrandt.

1111z. im S. Arithmetik mit Wiederholung der geometr. Vorkenntnisse; im W. Geometrie,

mit Wiederholung der Arithmetik. 3 St. L. Gorgas.

lila. Wiederholungen. Die Lehre vom Kreise, der Aehnlichkeit der Figuren und der Pro¬

portionalität ihrer Flächenräume. Die 4 Rechnungsarten in allgemeinen Zahlen, die Lehre vom

Maß der Zahlen, von den gemeinen Brüchen, die Lehre von den Potenzen und ihrer Anwendung,

auf Quadrat- und Eubikzahleu, auf Quadrat- und Cnbikwurzelu. Die geometrische Proportion

3 St. Im S. P. Wolf, im W. L. Gorgas.

II. im S. die Lehre von der Aehnlichkeit der Figuren und von der Proportionalität ihrer

Flächenräume. Die Poteuzeulehre und ihre Anwendung; die Rechnung in Wurzelgrößen. 4 St-

Prof. Wolf, im W. wiederholende Uebersicht und Ergänzungen aus der Lehre von der Aehnlich-

') Vcrgl. Anmerk. S. 27.
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keit der ebenen Figuren und den Verhältnissen ihrer Linien und Flächenräume. Stereometrie (die

Lage der geraden Linien gegen einander und gegen Ebenen, der Ebenen gegen einander. Von

der körperlichen Ecke, von Eylinder, Kegel, Kugel; die sphärischen Winkel und Triangel.) 4 St. P. Pax.

I. im S. Goniometrie. Erläuterung und Anwendung der trigonometrischen Tafeln. An¬

wendung der gouiometrischen Functionen zur Berechnung von algebraischen Ausdrücken. Wieder¬

holungen aus der elementaren Arithmetik und Geometrie, besonders zur Lösung freier, meist pla-

nimetrischer Aufgaben durch geometrische Analysis. Im W. die Elemente der ebenen Trigono¬

metrie. Einfache und zusammengesetzte trigon. Aufgaben. Wiederholungen :c. 4 St. Prof. Pax-

8. Physik
II. 1 St. Curf. einjährig. Im S. Einleitung in die Physik. Hydrodynamik. Im W- kurze

Wiederholung der Einleitung (um der Novizen willen). Aerodynamik. L. Gorgas.

I. 2 St. Cnrs. einjährig. Im S. Lehre vom Lichte, Thl. 1. Im W. Thl. 2. und popu¬

läre Astronomie. L. Gorgas.

9. Naturbeschreibung.

In 111k. und Iiis., parallel laufender zweijähriger Eurfus. Im S. systematische Uebersicht

des Thierreichs, im W. der Mineralogie, mit Benutzung von Abbildungen und von Originalen

aus den ziemlich reichen Sammlungen des Gymnasiums.

10. Zeichnen.

VI. und IVa. je 2 St. — Elementares Zeichnen. — Zeichnen nach Vorlegeblättern in

Abstufung nach der mitgebrachten Vorbildung. ZL. Alder. Eine bis jetzt kleine Zahl von Schü¬

lern aus den oberen Klassen läßt mit Rücksicht auf ihren künftigen Beruf als Banbeflifsene,

Bergeleven n. s. w. sich von demselben Lehrer in Privatstunden unterweisen.

11. Schreiben.
VI., Vk. und Va. je 3 St. — L. Brandt.

12. Gesang.

VI. 2 St., VI).—IVa. je 1 St. Choralgesaug. — Tressübuugen. Zwei- und dreistimmige

Lieder. Jeder Schüler dieser Klassen muß beim Gesangunterrichte zugegen sein, auch wenn er

wegen Stimmwechsel:c. einstweilen nicht singen darf. Aus Schülern der Klassen 111k.— I., zu

denen auch für die Ober-Stimmen geübtere Sänger aus den übrigen Klassen gezogen werden, ist

ein Gymnasialchor gebildet (dessen Mitglieder zum Theil auch dem Dom-Kirchen-Ehor angehören,

doch ohne Verpflichtung dazu.) 2 St. L. Kämpfe.

13. Hebräisch.
II. Die Elemente der Formenlehre. Vocabeln, Uebnngen im Lesen und Uebersetzen. 2 St.

Prof. Sucro.

1. Gelesen Lxoä. 7—15. Psalm 50—60. — in der Formenlehre befestigt. Syntax bis

zur Tempuslehre iuel. — Vocabeln. 2 St. P. Wolfart.
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14. Turnen.
Unter Leitung des L. Hildebrandt im S. Uebnngen auf dem Turnplatze, an denen

jeder nicht durch Gesundheitsrücksichten oder andere triftige Gründe gehinderte Schüler Theil nimmt,
doch so, daß zu wirksamerer und alle Gefahr sichrer abhaltenden Aufsicht immer nur eine kleinere
Zahl zu gleicher Zeit turnt. Im W, haben, so lange es die Kälte zuläßt, die kleinern Schüler
sogenannte Frei-Uebungen im Schulgebäude, und von den größern werden die, welche sich zu
Vorturnern auszubilden Lust und Geschick haben, für den nächsten Sommer ausgebildet.

Themata zn den lateinischen Arbeiten.
Feennäa. 1. Verka Oieerenis in extreme eratiene III. Oatilinarig. käse „Illncl per-

sieig.ni pieleete, (jnirites, ut 6g,, Mas Zessi, in consulatn privatus tnsar atc^ne ernein, ut, siczua
est inviclig, in eonsei'vanäii rexukliea suseeptg,, laeclat inviäes, iniki valsat a<I ^leriain" «zueinecle
intelligendA sint, sxxenitur. 3. De eaussis kelli inter 'Ire^anes st I^atines exerti, seenncluin
VirZ. ^.en. VII., 286—510. 583 — 625. 3. <üaei eaeäss narratur seonncluin L.en. VIII., 193 SM.
4. Ouaenanr suinnrae köinpe^i virtutes snerint, seennclum erat. Lie. p. I. Nanil. §§. 29 — 47. es.
59—62,' 64—67) a<lurakrstnr.

?riina. 1. De kelle ^.lexanärine. 2. (jue ^jure (j. lakiuZ Nax. rein Rowanain resti-
tuisse äieitur? 3. .luäieio äe nekis Iieniinuin nen niiniunr trikuenclnnr. De studio xkileso-
xkiae vel Lxistelg. suaserig. cle aueteritate xlülosoxkoruni, 5. ?rineipatns I^aeeclaeinenioruin euin
^.tksniensinm eeinparatur. 6. De kelle Xuinantino. 7. Res Zestae ^Zesilai eenixs.ran6g.e sunt
cuin I^^sanäri. 8- De trikus likerg.litg.tis Zensrikus. 9. Oisputativ cle rnönclaeio. 10. Utrnin
deine prekusus inaZis vitn^eranäus an tenax?

Von der 2. Abtheiluug neben Extemporalien und Exercitien: 1. Oratio <Z. Lsrtorii, Mg.
1^. Lünnae suaclet ns L. Narins reeipiatui-. 2. Huain ineclerate st elernenter Laesar a<Ivsrsarios
sues in eenserikenäis eeininentarüs cle kelle eivili traetaverit. 3. Oratio ^.leikiaclis, Mg. I^aes-
(lasinenies eekortatur ut navali kelle ^.tkeniensss preinant. 4. Laesar inilitss Xlllas leZionis
Ravennae kertatur, nt ssenin Rowara xreüeiseantur. 5. Oua arte Oieere eratienein Nanilianain
eeinpesuerit.

Als Prüfungsaufgaben wurden von den Abitnrienten bearbeitet Mich. 1857: De rekns
Zestis keinxe^i. Ostern 1858: (Zuikus artikns at^us rekns ?kilixxi exes tan tum ereverunt nt
Oraeeernin likertatein expriinsre xesset?

Themata zu den deutschen Arbeiten.

Secnnda (immer mehrere Themata zu gleicher Zeit zur Auswahl). Schilderung eines
Spatziergangcs. Ueber den Nutzen und Schaden eines langen Friedens. In welchem Verhältnisse
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stehen die verschiedenen Hauptbeschäftigungeneines Volkes zu seiner Cnltnr? Charakterschilderung
eines Helden in einem in der Klasse gelesenen SchillerschenDrama (Wallenstein, Tell). Warum
stehen uns unter allen Völkern des Alterthums die Griechen und Römer am nächsten? (Klassen¬
aufsatz). Wer war größer, Pompejus oder Cäsar? Woran erkennt man einen wahrhaft gebil¬
deten Menschen? In wiefern darf man den Karthagischen Staat zu den Cnlturstaaten des Alter¬
thums zählen? Ueber den Nutzen und Schaden der Maschinen in den Fabriken. Ueber die
Quellen des Aberglaubens, namentlich beim gemeinen Mann. Ist der Ausspruch wahr: „Es
würde besser gehn wenn mehr gegangen würde" ? War die Regierungszeit des Augustus für Rom
wirklich eine „goldne"? (Klassenaufsatz). Was ist von dem Urtheil der Zeitgenossen eines großen
Mannes zu halten? Vergleichung des Virgil mit Homer. In wiefern lag in dem unglücklichen
Ausgang der Schlacht bei Cannä doch schon der Grund zu den spätern Siegen der Römer?
Wodurch ward es den Griechen möglich, die Perser zu besiegen? In welchen Fällen kann der
Mensch Zukünftiges vorherbestimmen? Ueber die Verdienste der beiden Gracchen um das
römische Volk. Ueber den Zusammenhang der alten Mythen und Dichtungen mit der Natur¬
beobachtungals deren innerstem Grunde.

Prima. Für die neu eingetretenen: Umarbeitungeines in Tertia oder vor längerer
Zeit in Secunda geliefertenAussatzes,zur Prüfung ihres Fortschritts. Welche Vorzüge hat
unsere Zeit vor der des Mittelalters? Welche deutsche Klassiker haben mich bis jetzt am meisten
angezogen? was von ihren Schriften? und warum? Beobachtungen über Veränderungen,welche
die deutsche Sprache erfahren hat seit etwa 100 Jahren, durch Zusammenstellung von jetzt veral¬
teten oder seltener gewordenen Wörtern und Redensarten bei Gellert, Rabener u. a. — Warum
mißlang den Römern die dauernde Unterwerfung der Germanen?— Gang des Welthandels von
den'ältesten Zeiten bis auf unsere Tage. — Arbeit ist des Blutes Balsam, Arbeit ist der Tu¬
gend Quell. — Ueber die Gefahren, die mit dem Hange zum Sonderbaren verbunden sind. —
Interpretation von schwereren Gedichten, besonders Oden Klopstocks. — Bündige Auszüge aus
größeren historischen und philosophischenAbhandlungen, z. B. von Heeren, Garve, F. A. Wolf.
Keine Rose ohne Dornen. (Klassenarbeit).Bestrebungen deutscher Kaiser zur Erweiterung ihrer
Hausmacht von dem Jahre 1273 an. Ueber die nachtheiligen Folgen der Lesesucht. Die Theil-
nahme deutscher Kaiser an den Kreuzzügen (Klassenarbeit). Einige Arbeiten nach freier Wahl,
wobei auch dichterische Versuche, zum Theil ganz gute, geliefert wurden.

Abiturienten-Themata
(nachher auch den Uebrigen anfgegeben).

Michaelis 1857. Wodurch gelang den Griechen der Sieg über die Perser? Ostern 1858.
Was begründete und förderte und was untergrub die Macht der Päpste im Mittelalter?
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Ucbersicht der Lehrgegenstände im Winterhalbjahr1857—1858.

Wöchentliche Stundenzahl in den Rlassen

Lehrgegenstand.
I. II. III». IHK. IV». IV I>. V». VI- VI. Lununa.

1. Deutsche Sprache . . . 3") 2 2 2 2 3 3 3 3 23

2. Lateinische Sprache . . . 8-j-2") 10 10 10 10 9 10 10 9 88

3. Griechische Sprache. . .
6 6 6 6 6 6

— — —
36

4. Französische Sprache . . 2 2 2 2 2 2 2 2
—

16

5. Hebräische Sprache . . .
2 2 4

6. Religionslehre 2 2 2 2 2 2 3 3 3 21

7, Geschichte und Geographie
3 3 3 3 3 3 3 3 3 27

8. Mathematik und Rechnen. - 4 4 3 3 3 3 4 4 4 32

9. Physik 2 1 3

10. Naturbeschreibung . . .
— —

2 2 - - — — — — 4

11. Schreiben (2) 3 3 3 9 (11)

12. Zeichnen ......
— — —

2 2 2 2 2 10

13. Sing-Uebungen ....
2 1 1 1 1 2 8

281 (289)

") einschließlich der philosophischen Propädeutik und Literaturgeschichte.
sür die Uebungen im lateinischen Stil wurde die Klasse I in 2 Abteilungen von 2 Lehrern
unterrichtet.

zn gleicher Zeit
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Vertheilung der Lehrgegenstände unter die Lehrer im Sommerhalbjahr 1857.

Lehrer. I. II. III». 111b. IV a. IV d V». VI,. VI 80mm»

1. Dir. Prof. Mggert.
Ordinarius von I.

2 Lat.
3 Deutsch
3 Gesch.
2 Relig.

3 Relig.

-
13

2. Prof. Mols.
6 Griech.
3 Gesch.
4 Math.

3 Math. IS

3. Prof. Dr. Fucro.
Ordinarius von II. 2 Griech.

10 Lat.
2 Hebr.
2 Relig.

2 Lat. 18

4. Professor Mx.
Ordinarins von IV b. 4 Math. 2 Zeichnen

12 Lat.

n. Deutsch s Zeichnen 2 Zeichnen 22

5. Professor Wolsart.
Ordinarius von Iiis.

2 Franz.
2 Hebr.

8 Lat.

2 Franz.
2 Relig.

2 Franz.
2 Relig.

20

K. Professor Ditfnrt.
k Lat.

4 Griech K Griech. IS

7. Oberlehrer SalMe.
Ordinarins von IV s.

10 Lat.

2 Deutsch
2 Reliq.
3 Gesch.

2 Relig. 19

8. Oberlehrer Nrasper.
Ordinarius von IIIK.

10 Lat.

K Griech.
3 Gesch.

19

9. Lehrer Hase.
Ordinarius von Vl>.

10 Lat.

3 Deutsch
2 Franz.
3 Relig.

3 Relig. 21

1,0. Lehrer Horgas. 2 Physik. 2 Deutsch.^ mawm
1 Physik/ '

3 Math.
2 Naturg.

2 Franz.
2 Zeichnen

2 Zeichnen 18

11. Lehrer Schönstedt.
Ordinarius von Vs. ' 6 Griech.

10 Lat.

3 Deutsch.
3 Griech.

22

12. H.-Lehrer HildeSrandt.
Ordinarins von V. Z Deutsch. 2 Franz.

3 Math. 2 Franz.
12 Lat.

n. Deutsch
21

13. H.-Lehrer Vogel. Ib. 2Lat. 2 Franz.
K Griech.

2 Deutsch
3 Gesch.

3 Gesch. 18

14. Lehrer Uleise. 3 Rechnen 4 Rechnen 4 Rechnend Rechnen
3 Gesch. j 2 Gesch.

21

15. Dom-Custos ?e. RraiM. ! ') >3 Schreib. Z SchreibH Schreib. 0 (11)
16. Mnsik-Dir. ze. Rekling. 2 Singen. jl Singen. 1 Singen.jl Singen.jl Singen. j2 Singen. 8

281.

') Zur Nachhülfe für solche aus Vb und s, die im Schreiben noch zu wenig geübt sind oder sich vernachlässigen, werden
noch 2 Stunden außer der Stundenreihe gehalten.
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Verkeilung der Lehrgegenstände unter die Lehrer im Winterhalbjahre 1857—1858.

Lehrer. I II lila. IHK. IV il. IV d Vit. VI) VI.

t, Dir. Prof. Wiggert.
Ordinarius von I.

2 Lat.

3 Deutsch.
3 Gesch.
2 Relig.

2 Relig. 12

2. Prof. vr. guero.
Ordinarius von II. 2 Griech.

10 Lat.

L Hebr.
2 Relig.

2 Lat. 18

3. Professor Mx.
Ordinarius von IVd. 4 Math. 4 Math.

12 Lat.

ü.Deutsch.
20

4. Prof. Moffart.
Ordinarius von III-^.

2 Franz.
2 Hebr.

8 Lat.

2 Franz.
2 Relig.

2 Franz. 18

5. Professor Ditsurt.
ö Lat.

4 Griech.
6 Griech. 1K

K. Oberlehrer 8auppe.
Ordinarius von IV s.

10 Lat.

2 Deutsch.
2 Relig.
3 Gesch.

2 Relig. 19

7. Oberlehrer Rrasper.
Ordinarius von Illb. t! Griech.

10 Lat.

3 Gesch.
' 19

8. Lehrer Hase.
Ordinarius von Vb.

>
! 10 Lat.

3 Deutsch,
2 Franz.
3 Relig.

3 Relig. 21

9. Lehrer gorgas. 2 Physik.
2 Deutsch.
1 Physik-

3 Math.
2 Naturg.

3 Math.
2 Naturg.

2 Franz. 17

10, Lehrer 8chö»lledt.
Ordinarius von V a. ö Griech.

10 Lat.

3 Deutsch.
3 Gesch.

22

II, Lehrer Hildeürandt.
Ordinarius von VI. K Griech. 3 Math.

12 Lat.

u. Deutsch
21

»

12. Lehrer Hagel. Ib. 2Lat. 2 Franz.
3 Gesch.

6 Griech.
2 Deutsch.
3 Gesch.

18

13. Lehrer Weise. 3 Rechnen 4 Rechnen
4 Rechnend Rechnen
3 Gesch. 3 Gesch.

21

13. Dom-Custos ze. ZZrandt. ! ! !3 Schreib.^3 Schreib.j3 Schreib. 9 (11'

IS. Musik-Dir. zc. Zievling.'"') 2 Singen. ^1 Singen 1 Singen.jl Singen.jl Singen.j2 Singen. 8

16. Zeichenlehrer Älder. j2Zcichuc>r2Zeichnen>2ZcichnenI2Zeichuen!2Zeichncn 10

17. Kandidat Wolfram. 2 Deutsch. 2 Franz. 3 Gesch.
2 Franz.
3 Relig.

(4 Lat.)1- (2Lat.)f 12 (18)

Kumni!» Äk» (283)

') wie im Sommerhalbjahr.
") seit Neujahr Lehrer Rämpfe.

Vb. und VI. waren in diesen Stunden getheilt zur
Nachhülfe für die Schwächeren.
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WerzeichZuiKder eiZIgefiihrteK BehrbÄcher.

Religion.

Deutsch.

Lateinisch.

Griechisch.

Französisch.

Hebräisch.
Geschichte.

Geographie.

Mathematik.
Singen.

(Die mit * bezeichnetenwerden erst von Ostern 1353 cm gebraucht werden). -

Vk., und Va. Bibel. Der s. g. Barleben'sche Katechismus (von Strebe)
mit Bibelsprüchen. Magdeburg.— Zahn's biblische Historien. Stereothp-
Ansgabe

IV a. und IV k. Katechismus und Bibel.
IHK. und Ma. I. F. Möller Leitfaden und Spruchbuchzum Confirmanden-

Unterricht.
II. Lohmanu'sevaugel. Religionslehre. Wesel 1849, mit dem griech. N. T.
I. Petri Lehrbnch der Religion,mit dem griech. N. T.
Als Gesangbuch das im Dom gebrauchte: Gesangbuch für evangel. Gemeinen

nnd Schulen (Militair-Gefangbnch). Berlin.
VI.—Va. Lehmann deutsches Lesebuch für Gymnasien und höhere Bürger¬

schulen. Ister Thl. 1. n. 2. Abtheilg. Danzig 1857.
I. W. Schäfer, Grundriß der Geschichte der deutschen Literatur.
VI.—Vs,. Ferd. Schultz kleine lat. Sprachlehre. 4. A. Paderborn 1856. 5-
IV k.— II. Zumpt's Grammatik.
VI. A. S. Schönbornlat. Lesebuch. 1. Curs.
Vk. und Va. F. Jacobs lat. Lesebuch, neu bearbeitet v. Classen. Jena 1857.
VI.— Va. Wiggert Bocabularium.
IHK. I. v. Gruber Uebuugsbuchzum Uebersetzeu ins Lateinische.
IV k.—I. Krasper griech. Formenlehre. Magdeburg 1857.
1VK. und IVs, Jacobs Elementarbnch.
IV k.—111a. Ditsnrt Bocabularium.
1111z. 111a. Ditfurt Chrestomathie aus Teuophon.
Ulk. — I. Äitfnrt attische Syntax. Magdeburg 1856.
II. Franke Aufgaben zum Uebersetzeu ins Griech. Leipzig 1855.
Vk.— IV a. Plötz Elementarbuch.Curs. 1.
IHK. ff. Wolfart Die Formen des franzöf. Zeitworts. 1845.

Dessen tkewW 1846. ^
II. 1. Gefenius Gramm, von Rödiger.
1VK. — lila. E. A. Schmidt Leitfaden der Weltgeschichte.
II. und I. Dessen Grundriß, in 3 Abtheilungen.

(Die in Aussicht gestellte Neberarbeitnng soll abgewartet werden, che mit den histor. Lehrbüchern
gewechselt wird).

11IK, ff. Nsukön Oikis anticMis.
VI.—Vs.. Kapp histor. und geogr. Leitfaden

1VK. — I. v. Seydlitz Leitfaden, Überarb. v. Gleim n. Schirrmacher,
v. Sydow Atlas.

IV a.—I. Matthias Leitfaden, Überarb. v. Hennige.
—IVa. I. Kämpfe Liedersammlung. Magdeburg1854. ^

Rebliug und Ritter Choral-Melodien. Magdeb. 1855. 2 Hefte.
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L. BerVrdNTMgeN des? vsWesetzteN WehArdeK.
1. Ministerial-Verfügung vom 28. April 1857 bezeichnet leitende Grundsätze fiir die Wahl

geschichtlicher und geographischerLehrbücheran den Gymnasien.
2. Ministerial - Verfügung vom 13. Mai empfiehlt Verwarnung der Schüler vor dem Zudrauge

zur juristischen Laufbahn, da die Zahl junger auf Anstellung hoffender Juristen schon über¬
groß sei.

3. Ministerial-Verfügung vom 16. Juni setzt fest, daß nur die Stndirenden der Theologie,
welche auch die Reife im Hebräischen nachgewiesenhaben, bei der Verleihung von öffentlichen
Unterstützungenberücksichtigt werden sollen.

4. Ein Erlaß des Königl. Ober-Präsidenten der Provinz, Herrn v. Witzleben, vom 21.August
theilt mit, daß das Recht, eine Stelle des Magdeburgischen Freitisches bei der Universität
zu Halle zn verleihen, nach dem im Jahre 1856 von dem Provinzial-Landtage genehmigten
Statut auch dem Domgymnasium zu Magdeburg und in Vertretung desselben dem Director
zustehen soll. Vom Beginn des Sommer-Semesters an wird ein vormaliger Zögling unseres
Gymnasiums diese Wohlthat genießen.

5. Ministerial-Verfügung vom 25. November macht den Directoren und Prüfungs-Commissionen
bei den Gymnasien die größte Wachsamkeitund Strenge gegen Unterschleife bei den Ma-
turitäts-Prüfuugen wiederholt zur Pflicht und empfiehlt zugleich die Furcht vor der Prüfung
den Examinanden unter andern durch Wahl nicht zu schwererAufgaben zn benehmen.

6. Ministerial-Verfügung vom 23. November ordnet Grundsätze für den Erlaß des Schulgeldes
an, die fämmtlich an unferm Gymnasium schon seit längerer Zeit Geltung gehabt haben.

7. Ministerial-Verfügung vom 11. Januar d. I. weist aus Anwendung des vom 11. Juli
ab gültigen Landesgewichts bei dem Rechenunterrichteschon vor Eintritt dieses Zeitpunkts hin.

0. SchUl-ChrGNik.

a. Wichtigere Tage im Laufe des Jahres.

Das Schuljahr und Sommerhalbjahr ward begonnen mit der Aufnahmeprüfung am 21. April,
w oraus am folgenden Tage der Unterricht anfing; das Winterhalbjahr mit dem 8. October; es
wird geschlossen am 31. März.

Am 1. Mai hatte unter Leitung des Hrn. Mnsikdirector Rebling eine Musik-Aufführung
statt, deren Inhalt war:

I. 1. Choral. — 2. Avie aus der Schöpfung von Haydn: „Nun beut die Flur das frische
Grün" (Otto Fauter). — 3.Fantasie fürPianosorte von Mozart (Ernst Balan),
— 4. Duette für Sopran und Bariton (O. Fauter und A, Dannehl): a) des
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Finken Gruß von A. Becker, b) Frühlingssehnen von F. A. Reißiger. — 5. Fan¬

tasie für Pianoforte über Themen aus Norma von Thalberg (Paul Hilde b ras dt).

— 6. Chorlieder von Abt: a) Frühlingslied, k) Wanderlied.

H. Die Walpurgisnacht von Göthe, compon. von Mendelssohn. (Ouvertüre, vierhändig,

gespielt von Hub. und Osk. Arm brüst er.)

Am 35. Juni Nachm. wurde eine Todtenseier für den am 15. Juni entschlafenen vorma¬

ligen Director nnsers Gymnasiums, Consistorialrath Karl Funk, I>. der Theol. und Philosophie,

gehalten. Zwar war er schon i. I. 1848 in Ruhestand getreten und unter den jetzigen Schülern

fanden sich nur noch 10, die von ihm aufgenommen waren; aber feine Verdienste um die Anstalt

sind — und nicht nur bei seinen Amtsgenossen — noch in zu frischem und gesegnetem Andenken, als daß

die Feier dadurch nicht geboten gewesen wäre. Alle Lehrer und Schüler waren im großen Saal ver¬

sammelt; es wurden 2 Strophen aus dem Liede des 1814 verstorbenen vormaligen Rectors der

Domschule, Consistorialraths G. B. Funk (v. tk. et xliil.) „Die auf der Erde wallen" gesungen

und darauf vom Chor das Lees in der Composition von Gallus. — Es folgte eine Rede des

Directors über des Verewigten Leben, Streben und Wirksamkeit für das Gymnasium, die sowohl

in ihrem geschichtlichen als ermunternden Theile („Die richtig vor sich gewandelt haben" :c. und

„Selig sind die Todten die in dem Herrn sterben" :c.) recht viele der Versammelten zu fesseln und

(Gott gebe, auf die Dauer!) zu erwecken schien. — Geschlossen ward dann mit dem Klopstockschen

„Wie wird mir dann, o dann mir sein."

Am Begräbnisse hatte die Schule sich nicht betheiligen können. Der Consistorial - Rath

Funk war in Suderode am Harz, wo er auch in diesem Jahre wieder Stärkung zu finden ge¬

hofft hatte, im Alter von 75'/- Jahr, gestorben, uud seine irdische Hülle war, seiner ausdrück¬

lichen Weisung gemäß, in aller Stille hier neben seiner 1848 ihm vorangegangenen Gattin be¬

stattet worden.

Wie er noch im Tode der Anstalt, der er so lange sein vielseitiges gründliches Wissen

und seine besten Kräfte gewidmet hatte, durch eine letztwillige Bestimmung nützt, f. unten nnter v.

Am 27. Juni (von früh 5 bis 12'/? Uhr) ward eine Wanderung derjenigen Schüler aus

den obern Klassen (bis IV a. einschließlich), welche mit Erlaubniß ihrer Eltern daran Theil neh¬

men wollten, nach dem Pechauer Busch zu Spielen im Freien unter Leitung des Hrn. L. Hilde¬

brandt und Gegenwart des Directors unternommen; eben so aus den untern Klassen (IVd.,

Va., VI), und VI.) am 4. Juli nach dem Biederitzer Bnsch; an der letzteren Wanderung nahmen

eii-os. 130 Theil. Die zurückbleibenden Schüler hatten an beiden Tagen Lehrstunden.

Am 21. und 22. September wurden unter Leitung des Herrn Provinzial - Schul - Raths

vr. Wen dt 10 unserer Schüler geprüft, die alle, wie auch ein fremder Matnritäts-Afpirant, für

reif zu Universitätsstudien erklärt werden konnten.

Der Geburtstag unsers Königs ward in feierlicher Versammlung aller Lehrerund

Schüler begangen, wobei zwischen den üblichen Gesängen und der Motette: „Sslvuin lao reZen"

Herr L. Gor gas die Ansprache uud das Gebet für den geliebten Herrscher hielt.
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Am 24. October genossen Lehrer (mit ihren Familiengliedern 27) und Schüler (77) das

heilige Abendmahl. Die einleitende Rede schloß Herr General-Superintendent v. Möller an

Matth, 11, 28 — 30; am Vorabend hatte der Director die communicirenden Schüler zu wür¬

digem Genüsse vorzubereiten gesucht.

Am 17. December war eine Musik - Ausführung unter Leitung des Herrn Mnsik-Drr.

Rebliug. I. 1) Choral (Allein Gott in der Höh' sei Ehr' zc.). 2) Baß-Arie aus Handels

Messias (Das Volk, so im Finsteru wandelt :c.), von Adolf Dannehl, 3) Ouvertüre von Men¬

delssohn, vierhändig für das Pianoforte, von P. Hildebrandt und Rob. Baron. 4) Trio in

Ls, von Hummel, gespielt von Osk. Armbruster, Alb. und Paul Fischer. II. Messe in Oäur

von v. Beethoven.

Am 18., 19. und 21. December wurden Privatexamina gehalten.

Am 15., 16. und 18. Februar unterwarf der Königl. Provinzial - Schul - Rath Herr

vr. Meudt alle Klassen und Lehrer einer freundlichen und belehrenden Revision.

Am 27. Februar leitete eben derselbe die Matnritäts-Prüsung, bei der alle 7 Primaner,

die sich gemeldet hatten, für reif anerkannt wurden.

d) Lehrer-Collegium.

Unter dem 3. Juni wurden die beiden Oberlehrer Herr vr. Wolfart (schon fast 33 Jahr

Gymnasiallehrer) und Herr Ditfurt (schon 27>/i Jahr im Amte) von des Herrn Ministers

von Raumer Excellenz zu Professoren ernannt, zur Freude des Gymnasiums.

Nachdem schon mit dem 1. Februar 1857 Herr L. Grunow (s. Programm von 1857,

S. 35) in Ruhestand übergegangen und mit dem 1. Juli seine Pension auf den Civil-Beamten-

Pensions-Fonds übernommen war, rückte Herr L. Gorgas in die 10te, Herr L. Schönstedt

in die Ute, der bisherige Hülfslehrer Herr Hildebrandt in die 12te ordentliche Lehrerstelle

und der bisherige außerordentliche Hülfslehrer Herr Vogel in die etatsmäßige Hülfslehrerstelle

ein, und es wurde in der Person des Malers Herrn Ernst Alder, bisher Zeichenlehrer am

Gymnasium zu Salzwedel, ein eigener Zeichenlehrer dem Gymnasium (vom 1. August ab) ge¬

geben; die bis dahin den Zeichenunterricht mit besorgenden Herrn Professor Pax und L. Gor¬

gas übernahmen dafür wissenschaftliche Lehrstunden.

Mit dem 6. August trat auch der Candidat des höhern Schulamts, Herr Karl August

Wolfrom aus Magdeburg, vordem Schüler unfers Gymnasiums, der in Heidelberg, Halle und

Berlin studirt und hauptsächlich der Philologie sich gewidmet hat, an letzterem Orte auch pro

cloosnäi geprüft worden war, bei uns ein zur Ableistung seiues Probejahrs. Er sand

sehr bald reichlich Gelegenheit sich zu üben und der Schule zu nützen, als Herr L. Hildebrandt

dadurch, daß er als Lieutenant im 26. Landwehrregimente dem Manöver beizuwohnen hatte,

4 Wochen lang seinem Lehramte entzogen war. Bald nachher aber bot sich noch eine andere Ver¬

anlassung Herrn Wolfroms Hülfe zu benutzen. Mit dem 1. October nämlich trat Herr Professor

Wolf nach fünfzigjähriger Wirksamkeit am Gymnasium in den von ihm erbetenen Ruhestand.
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Da aber seine Pension nicht sofort auf Staatsfonds übernommen werden konnte, vielmehr einst¬
weilen ans dem Gehalte der Stelle genommen werden muß, so trat Herr Wolfrom — mit mehr¬
facher Vertauschung der Lehrstunden unter den altern Lehrern — als provisorischerHülsslehrer
ei„. ^ Der Jubilar, in einer Rüstigkeit, die kaum irgend ein Abnehmen seiner Körper- und
Geisteskräfte merken ließ, hatte ausdrücklich jede laute Feier seines Jubiläums verbeten; er schied
am Schlüsse des Sommerhalbjahrs mit herzlichen Worten aus dem Kreise seiner Amtsgenosseu,
versammelte aber am 2Z. October, dem Tage, an dem er im Jahre 1807 sein Lehramt angetreten
hatte, nochmals die Schüler der drei oberen Klassen, in denen allein er seit einer Reihe von
Jahren unterrichtet hatte, in der Aula, um ihnen Lebewohlzu sagen. Sie bewiesen ihm dagegen
ihre Dankbarkeit und Anhänglichkeit durch einige sinnig gewählte Andenken und zwei Gedichte.
Am Tage darauf ging das ganze Lehrer-Collegium zu ihm; der Director überbrachte den von
Seiner Majestät dem Jubilar allergnädigst verliehenen rothen Adler-Orden vierter Klasse mit der
Zahl 5V, und entledigte sich des von dem Königl. Provinzial-Schnl-Colleginm ihm ertheilten Auf¬
trags bei der Aushändigung der Ordensinsignien dem Jubilar auszusprechen, wie die vorgesetzte
Behörde sich über die durch die Gnade Seiner Majestät des Königs ihm zu Theil gewordene
Auszeichnung lebhaft freue und ihm nach dem Schlüsse seiner fünfzigjährigenmit Ehre und
Segen zurückgelegten amtlichen Laufbahn einen langen und ungetrübten Genuß seines Ruhegehalts
wünsche. In diesen Wunsch mußte das Lehrer-Colleginmaus vollstem Herzen einstimmen, indem
es den hochverehrten ausscheidendenAeltesten seines Kreises nur noch bat, ein wohlgemeintes
kleines Andenken an stets ungestörteCollegialität und Freundschaftanzunehmen; zur Freude
Aller willigte Er freundlich aber tief ergriffen ein.

Mit dem Schnlschlnssevor Weihnachten verließ uns auch der dem ganzen Lehrer - Colle-
ginm und seinen Schülern durch Gesinnung, Kenntnisse und Einfluß so Werth gewordenen Gesang¬
lehrer des Gymnasiums, Herr Musik - Director G. Rebling, um, hauptsächlichdurch Rücksicht
auf seine Gesundheit bestimmt, die Stelle eines Organisten an der hiesigen St. Johanniskirche,

^N der er eine ganz vorzügliche Orgel findet, zu übernehmen. Er wurde glücklicherweise sogleich
ersetzt durch den als Gesanglehrer und Liederkomponistenschon bewährten städtischen Lehrer Herrn
Julius Kämpfe, der seit Neujahr in seinem doppelten Amte als Gesauglehrer an unserer Schule
und Dirigent des Domchors mit Eifer und Umsicht in die Fußtapsen seines Vorgängers ge¬
treten ist.

Krankheiten haben einigemal in diesem Jahre Vertretung auf längere Zeit nöthig ge¬
macht: es mußte namentlich Herr Professor Or. Wolfart zu einer Brnnnencnr auf ärztlichen
Rath zu seinen dreiwöchentlichen Sommerferiennoch dreiwöchentlichen Urlaub zu Hülfe nehmen,
und Herr Schönstedt war vom 25. Januar bis 15. Februar gezwungen, seinem Berufe sich zu
entziehen; andere Unpäßlichkeitengingen schneller vorüber.
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v. Statistische RscheichteA.

Bibliothek und Sammlungeu.

Die Bibliothek des Gymnasiums hat dem Königlichen Ministerium der geist¬
lichen, Unterrichts- und Mediciual-AugelegenheitenBereicherung durch folgende Geschenke zu danken:

Plinius Naturgeschichte, übersetzt v. C. F. L. Strack. 3 Bde. Bremm 1853 ff.
-Lorxus retorinatorum (NelaiM.) vol. XXV.
Gerhard's archäologische Zeitung 14. Jahrg. 1856.
K. Karls IV. Landbuch, herausg. v. Fidicin. Bd. 2. — Die Territorien der Mark

BrandenburgBd. 1.

Die Köuigl. Sternwarte in Königsberg übersandte Abtheilung 30 und 31 der dor¬
tigen astronom. Beobachtungen. — Gekauft wurden theils neu "theils antiquarisch hauptsächlich
Fortsetzungengrößerer Werke, unter andern: einige bis dahin noch fehlende Hefte der Verhand¬
lungen deutscher Philologenund Schulmänner.— Rehmann und v. Oesfeld — -Karte des prenß.
Staats Lieferung 111—124. — Rheinisches Museum für Philologie,herausg. v. Welcker u. Ritfchl.
N. F. Jahrg. 11. 12. — Giebels Zeitschrift des naturwifs. Vereins in Halle für 1856 n. 1857.
— Mützell Zeitschrift für d. Ghinnasialwesen 1857. — Cäsar Zeitschrift für Alterthumswiss. 1857.
— Götting gelehrte Anzeigen 1856. — Heidelberger Jahrbücher 1857. — Zeitschrift für die österreich.
Ghmn. 1856. — tkssaur. 1. Zinso. Lieferung 56. — Naumann Serapemn für 1857. —
Leo Vorlesungen über dentsche Geschichte Bd. 2/—Förstemannaltdeutsches Namenbuch. Bd. 2. Orts¬
namen. Lieferung1—5. — Lassen indische Alterthuiuskuude 3, 2, a. — Aus Heeren n. Ukert
Gesch. d. europ. Staaten: Findeisen Gesch. der Osmanen Bd. 5. — Ersch u. Gruber Enchklo-
pädie I, 64. 65. 66. — A. v. Humboldt Kosmos Bd. 4. — Döderlein homerisches Glossarium
Bd. 3. — Schueidewiu ?1iiIo1oAus X. — Zeitschrift für vergleichendeSprachforschung,herausg.
v. Kuhn 5. Jahrg. — Pnblicationendes Stuttgarter litterar. Vereins 40—43. — Monatsberichte
d. Akad. d. Wiss. zu Berlin 1856, 1857. — Fz. Pastow vermischte Schriften, Leipzig 1843.
?Iini natur, tiist, eä. LilliZ. vol. VII. VIII. inclioes. — Gesetzsammlung1856. 1857.

Außerdem hat die Bibliothek eine» höchst dankenswerthen Zuwachs erhalten dadurch, daß
dem Willen des verstorbenen vormaligenDirectors nnsers Gymnasiums, des Consistorialraths
O. K. Funk gemäß dessen Sohn, der Hr. Stadtrath Ä. Funk den größten Theil der Bibliothek
des Verstorbenen (über 2000 Bücher) zu beliebiger Aufnahme' in die Ghmnasial-Bibliothek oder
Schüler-Bibliothekoder zu sonstiger Verwendung freundlichst überwiesen hat. Da aber erst im
nächsten Sommer die Verzeichnung der Bücher iu dem nicht heizbaren Local möglich ist, so muß
ein genauerer Bericht über die Vertheilung für das nächste Programm ausgespart bleiben.

6



Für die Schülerbibliothek ist aus eingegangenen Beiträgen der Schüler gekauft:
Pertz die Geschichtschreiber der deutschen Vorzeit. Lieferung 30—34. — Schlechtendal
Flora von DeutschlandBd. 16, Lieferung 3—16. — Firmenich Germaniens Völkerstimmen.
Lieferung 21. — W. Schäfer Geschichteder deutschen Literatur Bd. 2. 3. — Müller
Pflanzenwelt 2 Bde. — Stahl Wasserwelt. — Voigt historisch-geogr. Atlas. — Lahard
Bericht über die Ausgrabungenbei Niniveh. (Auszug.) — Lewes Göthes Leben und
Schriften. 2 Bde. — Friedreich Realien in der Jlias und Odyssee. — Dunker Geschichte
des Alterthums Bd. 4. — F. v. Räumer histor. Taschenbuch III., 9. — Giesebrecht Ge¬
schichte der Kaiserzeit II., 2. — Einleitung zu I. Cäsars Commeut. über d. gall. Krieg,
v. Köchly :c. — Viehof Handbuch der deutscheuNationalliteratur. — Widasch Schul¬
homer — Cnrtins griech. Geschichte Bd. 1. — Osterwald Parcival. — v. Spruner hist.
Atlas v. Deutschland. — Jrviug Oliv. Goldsmith. — Alexis Cabanis.—Laurent Napoleon.
— Pelz Peter d. Gr. — Schröder Karl d. Gr. — Koch die Krim. — Bankrost die
amerik. Revolution 1—3. — Gallois Hansabund. —

Zur Bereicherung uuserS naturhistorischen Apparats hat uns der praktische Arzt
Hr. Schwarzenberg in Schakensleben 2 urweltliche Rhinocerosszähne,gefunden in der Nähe von
Ochtmersleben in morigem Wiesenboden, geschenkt.

Aus den Mitteln der Anstalt ist ein mikroskopischer Apparat angeschafft worden,
bestehend in präparirten Objecten aus allen Naturreichenunter Glas, nebst gedruckter Beschrei¬
bung derselben, aus Wabern bei Zürich bezogen.

Unterstützungen.
Freischule erhielten für das Sommerhalbjahr 32 Schüler und 6 halb (300 Thlr.

2V Sgr.), für das Winterhalbjahr34 ganz und 5 halb (302 Thlr.)
Aus der Funkschen Stiftung erhielten zu Ostern 1857 3 Abiturienten 100 Thlr. (50,

30, 20 Thlr.), und 18 Schüler 99 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. (11 je 5 Thlr., 5 je 6 Thlr., einer
7 Thlr., und einer 7 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf.); es wurden also zusammen vertheilt 199 Thlr. 5 Sgr.
6 Pf. Cour. Michaelis war vertheilbar 190 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. Cour., wovon 4 Abiturienten
100 Thlr. (je 25 Thlr.) und 16 Schüler den Ueberrest bekamen.

Aus der Kloster-Berg eschen Stiftung erhielten' für den Sommer (Verfügung des
Königl. Provinzial-Schul-Collegiums vom 15. Mai) 7 Primaner und 2 Secnndaner jeder
25 Thlr., zusammen225 Thlr.; für den Winter wurden eben so 225 Thlr. gegeben (Verf. v. 4. Dec.)

Aus dem von Münch Hause nfchen Stipendium (von 100 Thlr.), dessen Verleihung
durch Vereinbarungmit der Familie auch in diesem Jahre dem Königl. Prov.-Schnl-Colleginm
zustand, wandte dies dem Domghmnasium (Verfügung vom 29. April) die Hälfte zn, so daß 2
Secundaner jeder 25 Thlr. empfingen.

Das Morgensternsche Stipendium hat ein Primaner genossen und dadurch 37 Thlr.
18 Sgr. 6 Pf. bekommen.

Es ist demnach durch Schulgeld - Erlaß und Geld - Unterstützungen dürftigen und dabei
würdigen Schülern zu Gute gekommen die Summe von 1529 Thlr. 19 Sgr. 6 Pf.
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Auch hat ein vormaliger Schüler des Gymnasiums, jetzt Pastor hart an der Südgränze

nnserer Provinz, für arme Schüler 3 Bibeln geschenkt. Ihm Dank und seiner Gabe Segen!

Frequenz.

Die größte Schülerzahl war im Sommerhalbjahr 372, im Winterhalbjahr 376,

worunter 3 resp. 2 der römisch-katholischen Kirche angehörten, 3 mosaisches Glaubens, die übrigen

evangelisch waren. Neu aufgenommen sind im Sommer 52, im Winter 33, zusammen 85, von

denen 2 in I., 2 in II., 2 in Illd., 3 in IVa., 2 in IVb., 6 in Va., Z in V1>,, 60 in VI.

eintraten.

Von den nicht mit dem Matnritätö - Zeugnisse entlassenen Schülern sind 14 auf andere

Schulen übergegangen (davon einige auf auswärtige Erziehungsanstalten 1 (aus Vk.) an das

hiesige Kloster-Gymnasium; mehrere sind in hiesige Bürgerschulen eingetreten, noch andere mit den

Eltern von hier weggezogen); von den übrigen haben 4 aus I. nnd II. den Büreandienst gewählt,

die andern (aus II. und VI?,) den Kaufmannsstand oder sonstige bürgerliche Gewerbe. Entfernt,

ist keiner, einer aber am Nervenfieber zum gerechten Knmmer seiner Eltern am 3. Juni gestor¬

ben: Albert Rieck aus Lindhorst, in Vd.

Mit dem Zeugnisse der Reise für die Universität gingen ab

Michaelis 1855 (alle evangelisch und 2 Jahr in Prima außer Nr. 8.):

1) Rudolf Otto Hermann Bauermeister a. Magdeburg, 20'/^ I. alt, 11 I.

auf dem Gymnasium, studirt Theologie.

2) Christian Bedau a. WolmirSleben, 23 I. alt, 10 I. a. d. Gymnasium, stu-

dirt Medicin.

3) Karl Peter Daniel Fickler a. Nenhaldensleben, 20'/? I. alt, 6 I. a. d. Gym¬

nasium, widmet sich dem Bergbau.

4) Gustav Adols Fritze a. Scharteuke b. Genthin, 19°/^ I. alt, 10 I. a. d.

Gymnasinm, stndirt Theologie.

5) Friedrich Gottlieb Ferdinand Karl Fritze a. Magdeburg, 20 I. alt, 10'/? I.

a. d. Gymnasium, studirt Medicin.

6) Karl Adolf.Haupt a. Scharlibbe b. Sandau ^Osterweddingen^, 2 I. am

Gymnasium, studirt Theologie.

7) Louis Rudolf Theodor Kleine a. Magdeburg, 21^ I. alt, 6V2J. a. 5. Gym¬

nasium, studirt Mediciu. ,

8) Andreas Wilhelm Kötz a. Förderstedt, 23 I. alt, 9'/-I. auf'dem Gymnasium,

2'/z I. in Prima, stndirt Jura.

9) Karl Gottlieb Otto Küuue a. Magdeburg, 20°/^ I. alt, 11 I. a. d. Gym¬

nasium, studirt Medicin.

10) Wilhelm Franz Emil Nesemann a. Bahrendorf, 20^ I. alt, 7'/? I. a. d.

Gymnasium, studirt Philologie.
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Ostern 1858 (alle evangelisch nnd 3 Jahrein Prima außer Nr. 4.)

1) Karl Hermann Dannenberg a. Schneflingen im Kreise Aschersleben, 19^ I.

alt, 10 I. a, d. Gymnasium, studirt Theologie.

2) Georg Konrad Nathanael Freyer a. Ziezenow im Kr. Belgard in Pommern

^Randau b. Magdeburgs 19-/^ I, alt, 2-/- I. a, d. Gymnasium, stndirt Theol.

, 3) Ernst Friedrich Arnold Hesse a, NenhaldenSleben, 20 I. alt, 6 I. a. d. Gym¬

nasium, stndirt Jura.

4) Otto Edmund Friedrich August Nolte a. Rätzlingen, im Kreise Gardelegen,

21'/- I. alt, früher 7 I. a. d. Dom-Gymnasium, dann 3'/-. I. a. d. Gymnasium

in Stendal,, zuletzt wieder 1 I. an nnserm Gymnasium, zusammen 2'/- I. in

Prima, studirt Theologie.

5) Eduard Oskar Neitzenstein a. Puppen b. Königsberg i. Pr. Molbitz, im

Kr. Wolmirstedt^, 18 I. alt, 6 I. a. d. Gymnasium, widmet sich der Baukunst.

6) Karl Friedrich Gustav Schröder a. Ziesar Magdeburgs, 20 I. alt, 9 I. a.

d. Gymnasium, studirt Medicin,

7) Robert Hermann Bernhard Emil Stürzebein a. Magdeburg, 18 I. alt,

9 I. a. d. Gymnasium, studirt Theologie.

Friedrich Wiggert.
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HerMhniss der Schüler j376^>
welche im Winterhalbjahr 1857/53 das Dom-Gymnasiumbesuchten.

Diejenigen, deren Geburtsort nicht angegeben ist, sind aus Magdeburg gebürtig. In s j steht der jetzige Wohnort der Eltern,
wenn er ein anderer ist als der Geburtsort des Schülers; M, bedeutet dabei Magdeburg.

Mit * sind die im Lause des Halbjahres abgegangenen Schüler bezeichnet.

P r i m a (37).
Die 7 mit -j- bezeichneten sind nach bestandener Prüfung am 27. Februar für reis zu Universitäts-SIudien erklärt worden.

Wilhelm Bätge a. Dreileben.
Robert Baron.
Hermann Berger a. Nordhansen sM.Z.
Hermann Bertram a. Diesdorf.
Christian Brüggemann a. Groß-Rott-

mersleben.

Wilhelm Costenoble.

Adolf Dannehl.
fKarl Dannenberg a. Schneidlingen.
Robert Dittmar.

Ferdinand Dreyer.

Albert Fischer.
Adolf Fischer.

1-Georg Freyer a.Ziezenow i. Kr.Belgard
sNandan).

Max Fritze.
Ernst Gottfchalck.
Adolf Hermes a. Salzwedel sM.).
fArnold Hesse a. NenhaldenSleben.
Gustav Jacobick a. Salzwedel.
Otto Jacobs a. Cröchern.
Hermann Knanth a. Dammendorf b.

Lieberose sPlankeu).
Karl Kost a. Wellen sM.Z.
Friedrich Lilie.
''Andreas Mentz a. Viesen.
Reinhold Müller.
Wilhelm Nitsche a. NenhaldenSleben.

fOtto N.vlte a. Rätzlingen.
fEduard Reitzenstein a. Puppen b. Kö¬

nigsberg i.Pr. sColbitz.^
Gustav Numbaum a. Natibor sM.Z.
Jnlius Schindelhauer.
Friedrich Schlicphacke aus Noclnm.'
Hermann Schmutz a. Werkleitz sWol-

mirstedt^.
fGnstav Schröder a. Ziesar W.Z.
Friedrich Schröter.
j-Ziobert Stürzebein.
Hermann Täger a. Bottinersdorf.
Otto Wiegmäun a. Farsleben.
Emil Wienbeck a. Gr. Nottmersleben.

S e c u n d a (45).
Die 21, deren Namen gesperrt gedruckt stud, bilden Ober-Aecnnda.

Wilhelm Anger.
Hubert Armbrnster a. Neinstedt b. Qued¬

linburg ^THaleZ.
Karl Arnold a. d. Sudenburg.
Ernst Balan a. Cottbus W.Z,
Karl Bölte.

Otto Bötticher a. Maxdorf.
Julins Borgmann a. Stappenbeck.
Heinrich Brechta. Bottmersdorf sOcht-

mersleben^.
Walther Brecht a. OchtmerSleben.
Wilhelm Conradi a. Schönebeck.
Moritz Deneke.
Rudolf Dicteric! a. Lostan.
Adolf Faber.
Heinrich Fiedler a. Löderburz.
Friedrich Fiedler a. Löderburg.

Geruaud Freiherr Grote a. Hannoper
sSchaueus.

August Grün aus Neustadt M.
Richard Hager.
Paul Hildebrandt a. Halle. M.Z.
Hugo Hildenhagen.
Otto Jscusec.
Eduard Käsebier.
Thepd. Kirchheim a. Cobbel sEggersdorfl.
Friedrich Kost a. Gr. Rodensleben.
Gustav Krabmer a. Elbingerode

^Wernigerode).
Karl Lampe a. Loitsche.
Ferdin. Meyer a. Büstedt sBranden-

stein).
Gustav Müller.
Ludwig Müller a. Falkenberg b. See-

hauseir i. d. A.

Otto Müller.
Albert Nanndorf a. Naundorf b.

Alsleben sBaalberge).
Christian Preufje a. Hoheudodelebeu.
Theodor Reichert.
Gustav Reichert.
Jnlius Freiherr v. Reitzenstein a.

Schönebeck.

Eberhard Schmidt a. Planken W.).
"Ernst Schmidt.
Gnftav Simon a. Möckern.
Ernst Torges.
Edmund Veckenstedt a. Behlitz.
Heinrich Vocke a. Halbe a. d. S.
Adolf Voigt a. Wvlmirstedt.
Ernst Voigt.

^Franz Vvrbrodt a. Pechau.
^Hermann Wedding.
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Ober-Tertia (22).

Wilhelm Brösel a, Zeus.
Karl Brüsewitz a, Gr. Leinungen.
Friedrich Bnssenins a. Sohlen. sWellen.^
Rudolf Cäsar a. Schleinitz,
Hermann Danckwortt a. d. Sudenburg.
Ernst Fritze.
Paul Gandert a. Schlagenthin.
Theodor Gauert ä. Flechtingen.

Heinrich Gläsing a. Zielitz.
Ernst Grubitz a. Minden sM.Z.
Julius Haupt a. Scharlibbe sOster-

weddingen^.
Ernst Hermes a. Salzwedel sM.s.
Emil Hesse.
Audr. Horuemanu a. Niederndodelebcu.
"Richard Hoyer.

Paul Kämpfe.
Alexander Köcher.
Adolf Mager a. Ziepel.
Franz Nndeloss a. Neuhaldenslebeu.
Albert Schmidt a. Gr. Wanzleben.
Hermann Schwager a. Bnrq.
Edmund Werth.

Unter-Tertia (4t).

Karl Adam a. Langensalza sM.s.
Oskar Armbrnster a. Neinstedt b. Qued¬

linburg sThales.
Lonis Baron.
Friedrich Becker a. Schackensleben.
Karl Borginann a. Stappenbeck.
Rudolf Braumann a. Loitsch«.
Friedrich Brecht a. Gröuiugeu sM.^.
Gustav Cäsar a. Schleinitz.
Peter Coqui a. Woltersdorf sM.s.
Richard Decker a. d. Sudenburg

sLüderitzs.
GoNlieb Deumelaudt a. Jrxleben.
"Otto Diedrich a. Schönfeld b. Sandau.
Adolf Gorges a. Kl. Santersleben.

Friedrich Helmecke a. Ochtmersleben.
Ernst Hermann a. Heiligenstadt sM.^.
Louis Kirchheim a. Cobbel sEggersdorfl.
Karl Kleinfchmidt a. Gr. Wanzleben.
Ernst Krüger a. Stettin sM.^.
Kaxl Küster.
Heinrich Lambrecht.
Karl Lorenz.
Gustav Lüderitz.
Gustav Morles a. Huudisbnrg.
AdolfNanmanna.HackebornsDodendorfs.
Heinrich Nuthmann a. Menz.
Nndolf Nöber a. Nenstadt-M. ^Quedlin¬

burg^.
Udo Schmidt a. Gr. Wanzleben.

Wilhelm Schmidt a. Erfurt sM,s.
Walther Schneider a. Erfurt sSuden-

bnrg^.

Oskar Schneider a. Erfurt sSudenbnrgs.
Matthias Schneidewindt a. Sickendorf.
Jnlins v. d, Schnlenbnrg a. MünstersM.j.
Arnold Schumacher a. Arueburg sM.j.
Kolmar Schumann.
Gustav Schwarz a, Klein-Lübars.
Ferdinand Seltner.
August Sparkuhle a. Althaldensleben.
Ernst Bester.
Robert Volkholz a. Buckau sM.s.
Jnlins Wiegmaun a. FarSleben.
Werner Zimmermann a. Lindenhain b.

Eilenbnrg.

Ober-Quarta (31).

Panl Amnion a. Groß-Ziethen b. An-
germünde sM.s.

Gnstäv Baron a. Salzwedel sM).
Ernst Danckwortt a. d. Sudenburg.
Gustav Diesner a. Berlin sNenst.-M.^.
Hermann Held.
Erich Hermes a. GroppendorssAmpfnrts.
"Karl Höfer.
Georg Hornburg.
Johannes Hornburg.
Alexander v. Humbert a. Schönberg

i. d. A. sSamswegenZ.
Robert Kagelmann.

Johannes Knabe a. Friedrichsstadt-M.
sKlein-Rodenslebens.

Ludwig Lambrecht a. Stöckei b. Nord-
haufeu sDalchans.

August Mehler a. Pabsdorf b. Hal-
berstadt sM.Z.

Paul Meinecke a. M. sSudenbnrgZ.
Richard Reinheldt.
Friedrich Schneidewindt a. Mendorf.
Gustav Schöpwiukel a. Barmeu sM/j.
Ernst v. d. Schulenburg a. Neckling¬

hausen sM.^s.

Friedrich Schulze a. d. Sudenburg
sWolmirstedtZ.

Eugen Schumann «.Moabit b. Berlin.
Panl Schuntermann.
Robert Schwabedal.
Andreas Schwannecke a. Dreileben.
Herm. Schwarzenberg a. Schakensleben.
Eduard Sparkuhle a. Althaldensleben.
Wilhelm Voß.
Franz Wapler.
Bruno Weichsel.
Hermann Wentzlan a. Nenstadt-M.
Otto Wnlle a. Egeln.

u tt t e r - Q u ar t a (42).
Angnst Alschefsky a. Charlottenb. sM.Z.
Emil Amnion a. Gr. Ziethen sM.s.
Richard Ajzmann.
Albert Bedan a. Wolmirsleben.

RudolfBötticher a, Langenapel. sSalzw.s
Karl Conrad a. Brandenburg.
Otto Danckwortt a. d. Sndenbnrg.
Robert Deneke.
Hermann Dittmar.
Wilhelm Ernst.
Otto Fanter.
Oskar Funck.
Fritz Haberkorn a. Gr. Salze.
Rudolf Haupt a. Osterweddingen.

Friedrich Henckel a. Schermke.
Karl Hildenhagen.
Georg Jnngwirth a. Berlin sTorgans
Gottlieb Köhne a. Hohendodeleben.
Richard Krüger a. Hadmersleben sM.^
W. Lamprecht a. Ofchersl-ben sRandans.
Rud. Lamprecht a Halberstadt sRandaus.
August Lius a, Güuterode Ms.
Johannes Lücke a. Möckern sM s.
Otto Mahrenholz a. Altenweddingen.
Richard Peters.
Martin Philippfon.
Heinrich Rüdiger.
Adolf Saak.

Andreas Sarpe a Altenhausen.
Wilhelm Schultheis! a. M. sWolnürstedtZ.
Gustav Theile a. Gr. Salze.
Friedrich Thum a. Ziepel.
Louis Tolte.
Wilhelm Tiedemauu a. Berlin sM.s.
Karl Trauernicht a. Schleibuitz.
Georg Trautmann.
Franz Bester.
Friedrich Westphal a. Breitenhagen.
Albert Wolter.

Louis Wullweber a, Lenzen.
Louis Zahn a. Buckau.
Friedrich Zippel aus Zielitz.
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Richard Arendt a. Lageudorf b. Salz¬
wedel sNothenfeeZ.

Adolf Afchkinaß.
Otto Balan a. Görlitz sM.s.
Hermann Beda» a. Wolmirslebeu.
Theodor Braumann a. Loilsche.
Karl Brecht a, Groningen fM.Z.
Louis Cäsar.
Paul Deueke.
Otto Dittmar.

Alexander Fläfchendräger a. Altenwed
dingen.

Fritz Funk.
Rudolf Gandert a. Schlagenthin.
Fritz Gerstenberg a. Neustadt-M.
Hans von Hagen.
Eduard Heinrich a. Colbitz.
Wilhelm Heinrichshofen.

Ober-Quinta (49).
Emil Hildenhagen.
Karl Hirschberga. Crüssau sSudeuburg^.
Konrad Holzapfel a. Bndopönen b.

Gumbinnen sWildbergZ.
Hermann Horn a. Gr. Wauzlebcu.
Heinrich Hornemann a. Niederndodeleben.
Paul Krieg.
August Krumhaner a. Stettin sM
Oskar Kuhlbars.
Richard la Barr«.
Siegfried Löper.
Edmund Meiuecke a. M. sSndenb^.
Hermann Michels a, Ladeburg.
Leopold Müller a. Arnstadt sM.Z.
Stephan Nobrahu.
Ernst Rocholl ans Gr. Otterslebeu.
Fritz Rosenkranz a. Mannheim sM.^.
Karl Nüst.

Bodo Schellenberg a, Gr. Kranßnigk
bei Souucuwalde sM.Z.

Philipp Schlüte a. Häverstädt jM.I.
Bruno Schlüte a. Halberstadt sM^
Otto Schneidewind a.d. SndenburgM-Z.
Karl Sck'neidewindt a. Ackendorf.
Ludwig Schmid a. M. sNenstadt-M.l
Panl Schnabel a. Eckartsberga sHeld-

rnngen^.
Julius Schneevoigt a. d. Sudenburg.
Karl Schultheiß a. M. sWolmirstedt^.'
AdolfSchwiedera.Rixdorfb.BerlinsM.^I.
Louis Stegmann.
Fritz Terppe a. Merseburg
Adolf Thiele a Wittenberg sM.s.
Hermann Wagner.
Ernst Weber a. Swinemünde sM.s.
August Wellenberg a. Olvenstedt.

Unter-Quinta (56).
Wilhelm Ammon a. Gr. Ziethen b.An-

germünde sM.s.
Gnstav Arendt a. Lagendorf b. Salz¬

wedel sRothenfee^.
Ernst Bach.
Otto Bartels «.Königsberg i.Pr. sM.^.
Robert Behrens a. Rogätz.
Albert Berger.
August Biermami.
Gustav Botticher a. Langeuapel sSalzw.^
Moritz Bonte.
Emil Breiteubach.
Karl Breuuemaim a. Berlin lM.^.
Hermann Burchardt a. M. sSudenb.s
Louis Claus.

Constantin von Creytz a. Kl, Schwans¬
feld im Kr. Friedland sM/>.

Bruno Demme a. Erfurt sM.s.
Karl Dittmar.

August Garcke a. Halle sM/j.
Robert Grabau.

Walther Appuhu a. Attenhausen sM.s
Fritz Bach.
Max Bartels a. Königsberg i. Pr.
Max Bauer.
Max Bötticher a. Langeuapel sSalzw.i.
Richard Bonte.
Oskar Dnx a. Friedrichsstadt-M.
Robert Elsner.

Eugen Fehse a. Berlin sM.Z.
Engen Fischer.
Friedrich Freytag a. Brumby.
Karl Freytag a. Brumby.
Lonis Freytag a. Brnmby.
Louis Gericke a. Ealbe a. d. S.
Albert Germer.
Gnstav Gerwien.
Friedrich Göcke a, Gr. Ottersleben.
Max Grubitz a. Angermüude sM ^
Karl Hammer a. Tarthun.

Richard Grabau a Burg.
Alfred Griesemann a. Buckau.
Karl von Hagen.
August Heise.
Julius Hirth a, Kemnade sM).
Rudolf Köcher. "
Max Königsdörfer.
Friedrich Krauzliu.
Arnold Krüger a. Hadmerslebcn M/s.
Wilhelm Linsenbarth.
Oskar Müller a Arnstadt sM.s.
Felix Müller a, d. Sudenburg.
Clemens Naumann a. Hakeboru ^Do¬

dendorf.
"Albert Neupert a. M. sNenstadt-M.s.
Hilmar v. Pelchrzim a. Potsdam sM.s.
Max Poppe a. Friedrichsstadt-M.
August Rosche.
Johannes Rosenthal a. Neustadt-M.
Albert Rothmaler.
Friedrich Sandmann a. Ziepel.

S er t a (53).
Friedrich Helling a. Wvlmirstedt

sStahfurths.
Max Hildebrandt.
Max Hirsch.
Gustav vou Humbert a. Samswegen.
Hermann Krüger a. d. Sudenburg.
Leopold Krumhauer a. Stettin Ms.
Albert Lange a. Olvenstedt.
Kärl Lange.
Karl Laval a. M. ^Königsbergs
Ednard Leidloff.
Panl Löper.
Gustav Mahrenholz a. Alteuweddiugen.
"Hans Magnet a. Gr Germersleben >M.^
"Knrt Magnet a. Gr. Germerslebeu sM.Z.
Robert Martini.
Karl Maue a. Ealbe a. d. S.

Wilhelm Meyer a. Aschersleben sNen-
stadt-M.s.

Hermann Sauer.
Heinrich Schäsier aus Neustadt-M, sM.Z.
Ernst Schliebs.
Gottlieb Schmidt a. Neustadt-M.
Rndolf Schmidt.
Gnstav v. d. Schnlenl'nrg a. Reckling¬

hausen sM.^.
Eduard Schultze a. Uusebnrg sVehlitzs.
Friedrich Schütze ans Remkersleben,
Werner Schwarzenberg a. Schackens-

leben.

Karl Siede ans Fermersleben sSnden-
burgs.

Christian Sierig a. d, Sudenburg.
Eduard von Stöphafius a. Juowrac-

law sM.s.
Karl Strauß aus Sandau.
Moritz Bester.
Theodor Voß,
Otto Weise aus Neustadt-M.
Bernhard Wiebelitz a. Gr. Salze sM.^.
August Zahn a. Buckau.

Frederic Turlou Moore a. Evesham in
England sM.s.

Heinrich Ribbentrop a Gr. Salze.
HauS Robrahn.
Theodor Rothmaler.
Hugo v, d. Schulenburg a, Niering b.

Reckliughauseu sM.s.
Gustav Schultze a. Nnseburg sVehlitzl.
Albert Schwartz.
Wilhilm Spamann a. d. Sudenburg.
Albert Totte.

Andreas Walstab a. Welsleben.
Albert Weber.

Otto Weber a. Mühlhansen sM.).
Dietrich vvn Werder.
Karl Wienrich.
Hermann Wittenberg a.AfcherslebensM.s.
Otto WnsterhanS a. d. Snden urg.
Richard Zacher a. Berlin sDolles.
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Bessentliche Prüfung im Domgymnasium
am 29. und 30. März 1858.

Montag, den SS. März.
Vormittags 8—12 Ahr.

Secunda: Religionslehre (Herr Prof. vr. Sucro, Ordinarius der Klasse).
- Griechisch (Herr Oberlehrer Kr asper).

Prima: Deutsch (der Dircctor, Ordinarius der Klasse).
Lateinisch (Herr Prof. Ditsnrt).

Oöer-Tertia: Mathematik (Herr Lehrer Gorgas).
- Geschichte (Herr Lehrer Bogel).

Unter-Tertia: Griechisch (Herr Lehrer Hildebrandt).
Französisch (Herr Prof. vr. Wolfart).

Dienstag, den 3V. Marz.
Vormittags 8—12 Ahr.

Ober-Quarta: Lateinisch (Herr Oberlehrer Sauppe, Ordinarius der Klasse).
Französisch (Herr Candidat Wolfrom).

Unter-Quarta: Griechisch (Herr Lehrer Schönstedt).
Ober>Quinta: Geschichte u. Geographie (Herr Lehrer Schönstedt, Ordina¬

rius der Klasse).
Unter-Quinta: Deutsch (Herr Lehrer Hase, Ordinarius der Klasse).

- Geographie (Herr Lehrer Weise).
Sexta: Lateinisch (Herr Lehrer Hildebrandt, Ordinarius der Klasse).

Dampf-Schnellpressendruckvon E, Baeusch ^un. in Magdeburg.
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Beffentliöj

Ober-Quart

Unter-Qnar
Ober^Qnint

Unter-Quint^

Sexta:

Dampf-S

gymnastum

cro, Ordinarius der Klasse),
er).
>er Klasse).

e, Ordinarius der Klasse).
om).'
t).
rer Schönstedt, Ordina-

arius der Klasse).

dt, Ordinarius der Klasse).
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